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Beschlussvorlage 
öffentlich 
 

Beratung am Gremium 

 Verwaltungsausschuss der  Gemeinde Hilgermissen  

 Rat der Gemeinde Hilgermissen  

 
 

Thema:  Vorbereitung öffentlicher Maßnahmen im Rahmen der Verbund-
dorfentwicklung Hilgermissen - hier: Anlegung von Lehrpfaden 

Beschluss-
vorschlag: 

 
Der Anlegung eines Natur- und Landschaftslehrpfades und eines Ge-
schichts- und Kulturlehrpfades auf Grundlage des vorliegenden Kon-
zeptes des Naturschutzvereins Weseraue e.V.  wird zugestimmt. 
 
Hierfür werden 100.000 € im Haushaltsplan 2019 bereit gestellt. 
 
Nach Bewilligung einer Förderung im Rahmen der Dorferneuerung ist 
das Projekt in 2019 umzusetzen. 
 

Finanzielle  
Auswirkungen: 

 

 
Sachverhalt: 
 
1. In der Ratssitzung am 15.01.2018 (BV 35/2016-2021) wurde festgelegt, dass für folgen-

de Maßnahmen eine Förderung im Rahmen der Dorferneuerung beantragt werden soll: 
- Nr. 10 und Nr. 22 „Lehrpfad Kolke“ und „Lern- und Erlebnispfade“ 
- Nr. 16 und Nr. 20 „Schaufenster Weserblick“ und „Weserradweg und Dorfregion“ 
Die Inhalte dieser Maßnahmen ergeben sich aus den Projektsteckbriefen, die Bestand-
teil des Dorferneuerungsplanes sind.  
 
Für die Maßnahmen Nr. 10 und Nr. 22 wurde in Kooperation mit dem Naturschutzverein 
Weseraue e.V. ein Konzept erstellt (siehe Anlage). 

 
2. Ziel der Maßnahme ist die Vermittlung der historischen Entwicklung der Naturlandschaft 

und Geschichte der Gemeinde. Dies soll durch die Anlegung zweier Lehrpfade inklusive 
Schautafeln u.ä. erreicht werden: 

 
- Natur- und Landschaftslehrpfad 
Inhaltlich sollen die Entstehungsgeschichte der Gewässer, ihre Flora und Fauna und ih-
re Bedeutung für die Gemeinde dargestellt werden. Zusätzlich sollen Namensschilder für 
Bäume und kleine Baumkundetafeln für besonders wichtige Baumarten wie Eiche, Wei-
de usw. aufgestellt werden. Zudem soll es an verschiedenen Standorten weitere Mög-
lichkeiten zur Aktivität geben, wie bspw. Klapp-, Schieb- und Drehelemente. 

 
- Geschichts- und Kulturlehrpfad 
In jedem Ortsteil soll eine Lehrtafel über die Geschichte des Ortes aufgestellt werden. 
Einen Schwerpunkt sollen hierbei die Sagen der Gemeinde Hilgermissen bilden. Zusätz-
lich sollen besondere Häuser, Orte, Naturdenkmale, Kirchen usw. mit einer Lehrtafel 
versehen werden. 
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Die Lehrtafeln können je nach Kategorie in unterschiedlichen Größen und Materialien 
erstellt werden. Die Inhalte für die Tafeln liefert der Naturschutzverein. Für das Layout 
usw. wird ein geeignetes Büro beauftragt.  

 
Für beide Lehrpfade soll es eine individuelle Streckenführung geben, die noch auszuar-
beiten ist. Zu den Strecken soll ein Flyer mit einer Übersichtskarte angefertigt werden. 

 
Nach dem vorliegenden Konzept sollen insgesamt 82 Lehrtafeln erstellt werden. Je nach 
Arbeitsaufwand, Material usw. belaufen sich die Kosten auf schätzungsweise 35.000 €.  
 
Die Montage der Schilder ist durch eine geeignete Firma vorzunehmen. Hierfür wird mit 
Kosten in Höhe von ca. 61.500 € (750 €/Schild) gerechnet. In der Kostenschätzung ist 
auch eine Pflasterung der betreffenden Bereiche berücksichtigt. 
 
Insgesamt belaufen sich die Kosten für das Projekt auf schätzungsweise 100.000 €.  

 
Die Förderfähigkeit der einzelnen Maßnahmenbestandteile wird nach Antragstellung 
durch die Bewilligungsbehörde geprüft. Ggf. ist der Umfang der vorgesehenen Maß-
nahmen anschließend anzupassen.  

 
3. Bei dem Projekt handelt es sich um eine umfangreiche Maßnahme, die alle Ortsteile 

miteinander verbindet und damit den wesentlichen Aspekten der Verbunddorferneue-
rung Rechnung trägt. Das Projekt trägt sowohl zur Attraktivitätssteigerung der Gemeinde 
als auch der Aufwertung des Landschafts- und Ortsbildes bei und kann sowohl für Ein-
heimische als auch für Touristen ein neuer Weg sein, die Gemeinde mit ihrer Naturland-
schaft und Geschichte kennenzulernen. 

 
Vorgeschlagen wird daher, die Maßnahme nach Bewilligung eines Zuschusses im Rah-
men der Dorferneuerung in 2019 umzusetzen. 

 
 
 
 
Hoya, den 08.08.2018 
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